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M 72 . Samstag den 7 . September 1844 .

Bekanntmachung .
Nro . 26706 . Den 28 . Juli d . I . stürzte der Stalldiener Laver Glaser , gebürtig von Faulen¬

bach , an der Eisenbahn bei Ettlingen , als er bei schon erfolgter Abfahrt des Zuges noch in einen
Wagen springen wollte , durch Ausglitschen am Wagentritt des letzten Personenwagen - schwer zuBoden , und wurde dadurch so verwundet , daß er am 1 . August d . I . starb .

Dieser Unglückssall wird zur Warnung öffentlich bekannt gemacht , und dabei die genauere Beachtung
der Anordnungen und Mahnungen des Eisenbahndicnst - Pcrsonal » dringend in Erinnerung gebracht .

Rastatt , den 23 . August 1844 .
Großherzogliche Regierung deS MittclrheinkreiseS .

Baumgärtner . vdt . Müller .

Schuldienstnachrichten .
Der erledigte katholische Filialschuldienst zu

Adelhausen , Amts Schopfhcim , ist dem Unter¬
lehrer Eduard Beck in Offrnburg übertragen
worden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Landshausen , Amts
Eppingen , ist dem Hauptlchrer Peter Hartmann
in Wallstadt , AmtS Ladenburg , übertragen
worden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Markelfingcn , Amts
Konstanz , ist dem Hauptlchrer Joseph Bäl )r
in Attenthal , Landamts Freiburg , übertragen
worden .

Der katholische Filialschul - und Meßnerdirnst
zu Rauenthal , Oberamts Rastatt , ist dem
Schulkandidaten Isidor Hertweck , bisherigen
Unterlehrer zu Rothenfcls in demselben Amt »,
bezirke übertragen worden .

Hauptlehrer Eduard Böhler zu Wembach
wurde in Folge seiner Annahme des Bürger -
meisterdiensteS für die Stadt Schönau in dem
Berzeichniffe der Bolksschullehrer gestrichen.

Die Fürstlich Leiningen '
sche Präsentation des

Hauptlchrcrs Georg Werr in Wblchingen ,Amts Boxbttg , auf den erledigte » katholischen
Schul - uiw Meßnerdirnst zu Waldhausen ,Amts Adelsheim , hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Der katholische Filialschuldienst zu Hamberg ,AmtS Pforzheim , ist dein Schulkandidaten
Jakob Ottmann von Rastatt , bisherigem Unter -
lchrer zu Grafcnhauscn , AmtS Cttenheim ,
übertragen worden . »

Durch die Pensionirung des Hauptlehrers
Anton Fuchs zu DingclsdoH , Amts Konstanz ,
ist der katholische Schul - , »Meßner « und Or -
ganistendienst daselbst mit dem gesetzlich regulirten
Dienstcinkommen von 140 ft. jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welchesbei einer Zahl von 68 Kindern auf 48 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in Er¬
ledigung gekommen .

Durch das am 18 . v . M . erfolgte ' Ableben
des Haupklchrers Ignaz Sailer ist der kathol .
Schul - , Meßner - und Organistrndicnst zu Heu -
weilcr , AmtS Waldkirch , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich.



- 630

nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 86 Kindern
auf 4V kr. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
in Erledigung gekommen .

Durch die Pensionirung des HauptlrhrerS
Bernhard Hartmann ist der katholische Schul - ,
Meßner - und Organistendienst in Unterwitt¬
stadt , Amts Krauthcim , mit dem gesetzlich regu-
lirten Dienstcinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 36 Kindern
auf 45 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
in Erledigung gekommen .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Pful lendorf . sAufforderung . j Nr . 9751 .

Der zu Kleinstadelhofen geborne und in die
Aufnahmsliste der Vorberritungsbehörde aufgc -
nommene Andreas Ko pp ist abwesend und dessen
Aufenthalt gänzlich unbekannt . Derselbe wird
datier aufgeforderl , sich seiner Milizpslicht halber
dahier zur Looszieliung bis längstens 15 . Sept .
d . I . zu melden , als sonst für ihn die Ziehung
durch einen gesetzlichen Stellvertreter erfolgen ,
und sofern ihn das Loos zum Militär trifft ,
bei seinem unterlassenen Anmelden und ferneren
Ausbleiben die Refractionsftrafe gegen ihn er¬
kannt werden solle .

Pfullendorf , den 31 . August 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mors .

(2 ) Karlsruhe . sAufforderung und Fahn -
dung . j Nro . 14568 . Der ehemalige Schul¬
lehrer Jakob Klein vPi Hilsbach , welcher der
Theilnahme an einem gemeinschaftlich mit andern
Personen , insbesondere mit Heinrich Lang von
Hilsbach verübten großen Betrüge , verbunden
mit Fälschung öffentlicher Urkunden , zum Nach¬
theil deS Großherzogl . Obersten von Bode
dahier , dringend verdächtig ist , hat sich der
eingeleiteten Untersuchung schon beim Beginn
derselben durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
bei der Unterzeichneten Behörde , als dem Unter¬
suchungs - Gerichte , zu stellen und sich über das
ihm zur Last liegende Vergehen zu verantworten ,

widrigenfalls gegen ihn nach Lage der Acten
erkannt werden würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
auf den unten beschriebenen Jakob Klein von
Hilsbach zu fahnden und ihn auf Betreten an
uns abzuliefern .

Signalement . Alter : 41 Jahre ; Größe :
5 ' 7 " ; Haare : schwarz und gekräuselt , zum
Theil mit weißen untermischt ; Augenbraunen r
schwarz ; Stirne : hoch ; Gesichtsform : länglich ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Nase : mittler ; Mund :
ebenso ; Zähne : etwas schwarz und mangelhaft ;
Kinn : rund ; Bart : stark ; besondere Kenn¬
zeichen ; eine weiße Haarlocke auf dem vorder »
Theile des Kopfes .

Karlsruhe , den 26 . August 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

A . Lamey .

(2 ) Baden . sAufforderung und Fahndung . ^
Nro . 13964 . Felician Krumm von Kartung ,
Hautboist 2 . Klaffe im Großherzoglichen In¬
fanterie - Regiment Markgraf Wilhelm Nro . 3
zu Rastatt , hat sich am 26 . d . M . aus der
Kaserne entfernt , und ist bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt.

Derselbe wird daher aufgrfordert , sich binnen
4 Wochen dahier oder bei seinem Regimcnts -
Commando um so gewisser zu stellen und wegen
seines Austritts zu verantworten , als er sonst
als Derscrteur betrachtet und nach den Landes -
geschen gegen ihn verfahren würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht ,
auf den unten signalisirten Felician Krumm zu
fahnden und ihn im BetretungSfalle anher oder
an sein Regiments - Commando einzuliefern .

Baden , den 31 . August 1844 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt ,

v . Theobald .
Signalement . Alter : 21 Jahre ; Größe :

5 ^ ; Körperbau : besetzt ; Gesicht : gesund ; Augen :
blau ; Haare : braun ; Nase : spitz ; Bart :
keinen ; Kinn : etwas spitz .

SinSheim . sFahndung . j Leopold Kahn von
Ehrstädt hat angegeben , in der Nähe des Eulen -
hofc » am 28 . d. M . , Morgens 3 Uhr , seines
Geldes beraubt worden zu sein durch die zwei
unten beschriebenen Bursche ; waS zur Fahndung
auf die Thäter bekannt gemacht wird .

Beschreibung der Personen . Der Eine hatte
eine Größe von ungefähr 6 Schuh , einen unter
dem Kinn herumziehenden Bart , rin mageres
Gesicht , wahrscheinlich rin grau leinenes Wamms
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u . dcrgl . Holen an , eine Gchildkappe auf , und
war ungefähr 30 bis 40 Jahre alt .

Der andere war ungefähr 5 Schuh groß ,
schien 25 bis 30 Jahre alt zu fein , und war
gekleidet wie der Erster« .

Sinsheim , den 30 . Aug . 1844 .
Großh . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .

Conscriptionspflichtige .
Nach Ausweis der Geburtsbücher wurden in

nachgenannten Gemeinden die beigesetzten Indi¬
viduen geboren , deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , und welche , wenn sie noch am
Leben sind, zur Constription pro 1845 gehören .
Die Confcriptionsämter werden daher ersucht ,
diese Conscriptionspflichtigen , im Fall sie sich in
ihren Bezirken aufhalkcn sollten , zur Conscrip -
tion zu ziehen und darüber Nachricht an das be¬
treffende Amt gelangen zu lassen.

Im Bezirksamt Oberkirch .
In der Gemeinde Mosbach , am 18 . Mai

1824 : Melchior Herr mann , ehelicher Sohn
deS vagirenden Korbmachers Sebastian Herr¬
mann und der Maria Anna Ziegler .

(3 ) In der Gemeinde Zusenhofen , am 21 .
Juni 1824 : Basilius Burger , unehelicher Sohn
deS Vagabunden Mathias Burger und der Karl) .
Kling .

Im Bezirksamt Bonndorf .
In der Gemeinde Ewattingen , am 11 . Oct .

1824 : Gallus Löhringer , angeblich unrhrl .
Sohn der Magdalena Böhringer von Arien .

Im Oberamt Lahr .
(2 ) In der Gemeinde Schutterthal , am 31 .

Juli 1824 : Wilhelm Mohr , Sohn des Mau¬
rers Adam Mohr und der Crefcentia Weiser von
Kirlach bei Philippsburg .

GrrnSdach . fDiebstahl .) Nro . 9189 . In
vergangener Nacht wurden aus einem HauS -

garten dahier zwei Unterrdcke, noch neu , von
gewöhnlichem weißem Pcrgal , der eine glatt ,
der andere gerippt , beide mit leinenen Bändern ,
mit je einer großen Falt « , ohne Zeichen , zwei
Ellen lang , vier Ellen breit und zusammen
4 fl . werth , entwendet ; was behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Gernsbach , den 28 . Aug . 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frcht .
Oberklrch . fDiebstahl berr . j No . 16350 .

Zu dem Ausschreiben vom 27 . Juni d . I .
Nro . 12300 wird nachträglich veröffentlicht ,

daß in der Nacht vom 8 . auf den 9 . Mai l . I .
dem Georg Hildrbrand von Gaisbach aus dessen
unverschlossenem Schopfe ein s. g . Tragleible
entwendet wurde , welches von gewöhnlichem
Zwilch gefertigt war , und auf beiden Seiten
Säcke hatte .

Oberkirch , den 28 . August . 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntabldsungS -

gefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Stadt - u. Landamt Wertheimr
(1 ) deS der kathol . Pfarrei Hundheim auf

dem Ernsthofe zustchenden Zehntens ;
(2 ) des der Fürstlich Löwenstein - Wertheim -

Freudenberg '
schen Kellerei Werthcim auf der Ge¬

markung Grünenwörlh zustchenden kleinen und

Heu - Zehntens ;
im Bezirksamt Jestetten :

( 2 ) zwischen der Pfarrei Erzingen und der
Gemeinde Rechberg , rücksichtlich des der Erstern
auf letzterer Gemarkung zustehenden Hanf - und
Obstzehntens ;

im Landamt Freiburg :
(3 ) des der Grundherrschaft zu Merzhausen ,

dem Freiherrn von Warsberg , in der Gemarkung
Merzhausen zustehenden Kleinzrhntcns ;

im Bezirksamt Stockach :
(3 ) zwischen Großh . Aerar und den Zehnt¬

pflichtigen von Nellenburg , Gemeinde Hindel¬
wangen .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgulStheil , Unterpfand u . f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgr -

fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 deS Zehnkab -
ldsungSgesctzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Präclusiv - Erken nt nisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
neten abgelösten Zehnten haben , in Folge des
angedrohten RechtSnachtheils lediglich an die

Zehntberechtigten verwiesen .
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Im Bezirksamt Radolfzell .
(3 ) Den der Meßnerei Radolfzell auf dem

Kehlhof , Gemarkung Böhringen , zustehenden
Zehnten betreffend — unterm 26 . August 1844
Nro . 16842 — in Bezug auf die öffentliche
Aufforderung vom 21 . Marz 1844 Nro . 5880 .

( 3 ) Den der Pfarrei Bohlingrn auf der Ge¬
markung Ueberlingen zustehenden Zehnten be¬
treffend — unterm 26 . August 1844 Nr . 16841 ;
in Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
23 . April d . I . Nro . 8167 .

(3 ) Den dem Ferdinand Neidhard von Horn
auf der Gemarkung Gundolzen zustehenden
Zehnten betreffend — unterm 26 . August 1844
Nro . 16840 — in Bezug auf die öffentliche
Aufforderung vom 17 . Marz 1844 Nro . 5612 .

Im Bezirksamt Waldkirch .
(3 ) DeS der Pfarrei Schönwald auf dem

Hofgute des Martin und Mathias Kaltenbach
zu St . Martins - Kapelle in AltsimonSwald zu -
stehrnden Zehntens betreffend — unterm 15 .
August 1844 , Nro . 12707 .

Bürgermeisterwahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommenen Bürgermeisterwahi nachstehende
Gemeindebürger als Bürgermeister erwählt und
von StaatSwegen bestätigt .

Im Landamt Karlsruhe .
Zu Bulach : drr seitherige Accisor Lutz .

Im Bezirksamt Ettlingen .
Zu Neuburgweier : der bisherige Bürgermeister

Joseph Heitz.
Im Bezirksamt Baden .

Zu Ebersteinburg : der Gemeindebürger AloyS
Benz .

Im Bezirksamt Bretten .
Zu Gochsheim : der Gemeinderath Konrad

Kilian .
Im Oberamt Pforzheim .

Zu Huchenfeld : der bisherige Bürgermeister
Stirgele .

Zu Hamberg : Philipp Bommer .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

(1 ) WaldShut . sGläubiger - Aufforderung .sDer Pfleger der minderjährigen Kinder des ver¬
storbenen Bürgers , WittwerS und Fabrikanten
Joseph Flum von Oberalpfen hat die Erbschaft
nur mit Borsicht des Erbverzeichniffes ange¬
treten und auf Abhaltung einer öffentlichen

Schulden - Liquidation angetrage » . Es werden
deßhalb alle Diejenige » , welche an die Erb¬
masse deS gedachten Joseph Flum eine For¬
derung zu machen haben , hiemit aufgefordert ,
solche am Montag den 30 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , vor dem Distrikts - Notar
im Wirthshause zu Oberalpfen anzumelden und
zu begründen , widrigenfalls den Ausbleibendrn
ihre Rechte nur auf denjenigen Theil der Erb¬
masse Vorbehalten werden , welcher nach Be¬
friedigung der erschienenen Gläubiger auf die
Erben kommt .

Waldshut , den 27 . August 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .
(3 ) Lahr . sSchuldenliquidation .s Nr . 25817 .

Küfer und Bierbrauer Lorenz Erb von Friesen »
heim , Sohn des verstorbenen Bauern Michael
Erb von da , ist vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewandert , und bittet nun -
mehr , ihm nachträglich die Staatserlaubuiß
hiezu zu ertheile » .

Es wird daher Tagfahrt zur Anmeldung der
Forderungsansprüche auf

Samstag den 14 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anderaumt , und die Gläubiger des Auswan¬
derers werden unter dem RechtSnachtheile hierzu
vorgeladen , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben
sonst nicht mehr zu ihrer Forderung verhotfen
werden kann .

Lahr , den 25 . August 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Bausch .
(2 ) Lahr . sGläubigeraufforderung . s N . 24043 .

Der ledige Anton Liede l von Oberschopfheim
ist Willens , nach Amerika auszuwandcrn .

Alle Diejenigen , welche Forderungsansprüche
an ihn zu machen haben , werden aufgefordert ,
dieselben Samstags den 14 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr , dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls man ihnen später nicht mehr zur
Zahlung verhelfen könnte .

Lahr , den 9 . August 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Bausch .
( 1 ) Bruchsal . ( Gläubiger - Aufruf .) Andreas

Strobel 's Eheleute von Ubstadt und Franz
Christoph Spenge l's Eheleute von Zeutern
wollen nach Nordamerika auSwandcrn ; deren
allenfallsige Gläubiger werden daher zur Liqui¬dation ibrer Forderungen auf

Dienstag den 24 . September d . I .
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MorgrnS 8 Uhr , mit dem Bemerken anher vor¬
geladen , daß ihnen später ju ihren Forderungen
nicht mehr vrrhvlfen werden könne.

Bruchsal , den 21 . August 1844 .
Großherzogliche » Oberamt .

Leiblein .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,und zwar :

Aus dem Oberamt Pforzheim .
( 1) In der Gantsache des Dijouteriefabrikanten

Gottfried Schober von Pforzheim — unterm
28 . August 1844 Nro . 25413 .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 1 ) In der Gantsache des verstorb. Leopold

Baumann von Kappel — unterm 27 . August1844 Nro . 20616 .

( ! ) Bruchsal . sEdietalladung in Aachen
der Ehefrau dcS Andreas Sieber , Katharina
geborene Baumann , von Mingolsheim , Klägerin ,
gegen ihren genannten Ehemann daselbst , Be¬
klagten , Vermögens - Absonderung betreffend . )
Nro . 20442 . Obergerichts - Advokat Eller in
Mannheim überreichte , durch Vollmacht der
Klägerin legitimirt , in rubricirter Sache dahier
eine schriftliche Klage , des Inhalts :

Im Februar 1840 habe sich die Klägerin nach
Eingehung eines in öffentlicher Form beurkun¬
deten Ehevertrags , worin bestimmt sei , daß ge¬
setzliche Gütergemeinschaft eintret« , jeder Ehetheil
25 fl . einwerfe , dagegen alles übrige , beider¬
seitige , gegenwärtige und künftige Beibringen ,
als verliegenschaftet , von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen sein solle , mit dem Beklagte » verehe¬
licht , und folgende Liegenschaften in die Ehe
gebracht :

1) die Hälfte eines einstöckigen Wohnhauses
nebst Scheuer , Stallung und Hofraithein der s. g. Schlierbach zu Eichtersheiw ,
welches sie im ledigen Stand « in Gemein¬
schaft mit Karl Friedrich Baumann von
den Johann Philipp Baumann '

schen Ehe¬leuten um 1000 ft . erkauft und zum Grund -
buchc der Gemeinde Eichkersheim habe ein-
tragen lassen ;

2 ) zwei Viertel Acker im hintern Saurain ;3 ) ein Viertel 4 Ruthen Acker ebenda ;

4 ) neunzehn und eine halbe Ruthe Wiesen
im Thale ;

welche drei Liegenschaften sie bei der auf Ableben
ihrer Mutter erfolgten Theilung zu Eigenthum
zugewiesen erhalten bade . Während der Ehe
habe der Beklagte diese Liegenschaften , nämlich :

zu 1) das hälftige Wohnhaus nebst Zuge -
hörde an Karl Friedrich Baumann in
Eichtersheim um . 540 fl .

zu 2 ) den Acker an Schwanenwirth
Michael Schweckert von da um 106 fl .

zu 3 ) den weitern Acker an denselben
um . 66 fl «

zu 4 ) die Wiese an Röffelwirth Phil .
Ziegler von da um . . . . 66 fl .

verkauft , diese Verkäufe im Grundbuch
eintragen lassen und die Kaufschil linge_
im Ganzen tnit . 778 fl .
eingezogen .

Nach dem Ehevertrage und den Landrechks-
sätzen 1433 und 1436 verlange Klägerin den
Ersatz der Kaufpreise dieser nicht zur Gemein¬
schaft gehörigen Liegenschaften auS dem Ver¬
mögen der Gemeinschaft , und sofern es nicht
ausreiche , auS dem eigenen Vermögen des
Mannes .

Im Anfänge vorigen Jahrs habe sich nun
der Beklagte in den zerrüttendsten Vermögens -
Verhältnissen auf flüchtigen Fuß begeben , fein
rückgelaffencS liegenschaftliches und Fahrniß -Ver -
mögen sei in Folge deS Gerichtszugriffs ver¬
äußert worden , so daß daS Heirakhsgut der
Klägerin , schon theilweise in Verlust grrathen ,vollends auf unwiderbringliche Weise verloren
zu gehen drohe ; des Beklagten Vermögen reiche
zur Ergänzung deS Beibringens der Klägerin
nicht auS , daher unter Bezug auf L.R .S . 1443
zu erkennen gebeten wurde :

Es sei « die Absonderung deS Vermögens der
Klägerin von dem deS Beklagten zu verfügen
und derselbe schuldig , die Einbringensforde¬
rungseiner Ehefrau mit 778 fl . sammt Zinsen
zu 5 pCt . , vom Tage der UrtheilSverkündung
an , binnen 8 Tagen bei Vermeidung der
Hülfsvollstreckung zu berichtigen und die Pro -
ceßkosten zu tragen .

Zn Erwägung , daß die erhobene Klage in den
vorgetragenen thatsächlichen Derhältniffen nach
Landrrchtsatz 1443 gesetzlich gegründet erscheint ;

In Betracht , daß der Beklagte sich auf flüch¬
tigem Fuße befindet , ohne daß sein Aufenthalt
bekannt ist ;
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Nach Vorschrift des § 272 Nro. 3 und 4 der
Procrßordnung wird

verfügt :
Wird der Beklagte Andreas Sieber von

Mingolsheim »»durch aufgefordert , sich binnen
Frist von 6 Wochen entweder persönlich oder
durch einen gehörig zu bevollmächtigenden An¬
walt über die erhobene Klage vor diesseitigem
Gericht vernehmen zu lassen , widrigenfalls der
thatsächliche Klagevortrag für eingestandrn und
jede etwaige Schutzrede des Beklagten für ver¬
säumt erklärt werden soll .

In gleicher Frist hat ferner der Beklagte
seiner Ehefrau die erforderliche Ermächtigung
^u ihrem gerichtlichen Auftreten z » ertheilen ,
indem Letztere sonst von Gerichtswegen hiezu
ermächtigt werden würde.

Bruchsal, den 17. August 1844.
Großherzogliches Oberamt.

vr . v . Münzeshrim .

(2) Ludwigs bürg . sAufforderung . s In
der Rechtssache zwischen Maria Katharina
Weber aus Geißlingen und ihres unehrlichen
KindeS Pfleger, Kläger , und dem minderjährigen
Heinrich Ott , Schreinergesellen auS Thamm ,
hiesigen Oberamts, vertreten durch seinen Pfleger
Adam Jung daselbst, Beklagten , Anspruch aus
unehrlicher Schwängerung betreffend , hat der
Beklagte , als ihm dir Klage in seinem der-
maligen Dienstorte Grözingcn , OberamtS Dur¬
lach , bekannt gemacht und er zur mündlichen
Verhandlung vor Gericht geladen war , sich in
die weite Welt begeben und keine Kund « von
seinem Aufenthalt in die Heimath kommen
lassen , auch seinen Pfleger nicht von den that-
sächlichen Verhältnissen in irgend eine Kenntniß
gesetzt, welche dahin führen könnte , dir Klage
zu beantworten oder Einreden zu begründen.

ES hat nun der Pfleger für sich selbst zu
handeln, und der Beklagte sich selbst es zuzu-
schreiben , wenn derselbe ohne Unterweisung
vom Dorgegangrnen etwas versäumen müßte ,
was zu desselben RechtSbehelf sich eignen könnte.

Beklagter Heinrich Ott wird daher öffentlich
aufgefordert , unverweilt und spätesten» bis I
15 . September den Pfleger zu unterweisen ,
widrigenfalls später der Pfleger wider ihn , im !
Fall der Einsprache des VersäumenS seiner
RechtSnothdurft, vom Gerichte geschützt würde . j

LudwigSburg , den 27. August 1844.
Königlich Württemberg'

sche» OberamtS -Gericht . ,

(1) Breiten . sErbvorladung . j Ludwig Mart.
Heugel und MarhäuS Franz Heugel von Ruith ,
deren Aufenthaltsorte dermalen unbekannt sind ,
werden hiermit zur Erbtheilung ihres unterm
14. August 1844 verstorbenen Vaters Johann
Adam Heugel , gewesenen Bürgers und Land-
wirths in Ruith , mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werde , welchen sie zukame, wenn die
Vorgeladenrn zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bretten , den 2. September 1844.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Glaßner .
Oberkirch. sErbvorladung.j Georg Bruder

von Oppenau, welcher im Jahr 1817 nach
Amerika auswanderte und dessen dermaliger
Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch aufge¬
fordert , binnen 3 Monaten a dato bahier zu
erscheinen und seine Ansprüche an die Verlaffen-
schaft seiner verstorbenen Muter — Maria Eva
Bruder geb . Birk von Oppenau — welche in
reinen 71 fl . 13 kr . besteht , geltend zu machen,
widrigenfalls solche den anwesenden Erben so zu¬
getheilt werden wird , als wäre er zur Zeit der
Theilung nicht mehr am Leben gewesen .

Oberkirch , den 3 . September 1844.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Wingler .

Kauf - Anträge .
(1) Ober Harmersbach, Amts Gengenbach.

sLiegenschafts - Versteigerung . ) AuS der Ver -
laffcnschaft des dahier verstorbenen Nagelschmieds
Anton Kasper werden auf Antrag der Erben ,
beziehungsweise des ' Pflegers, nachstehende
Liegenschaften am

Dienstag den 24. September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Stubenwirthshaufe
dahier an den Meistbietenden unter Vorbehalt
obermundschaftlicher Ratification öffentlich vrr -
steigert :

^
Ein einstöckige » Wohnhaus, von Holz erbaut

und mit Ziegeln gedeckt , mit einer Nagler¬
werkstätte und Stallung unter einem Dach ,
nebst einem besonder » stehenden Kellergcdäude
und Bühne, und BackofenbauS gemeinschaftlich
mit Joseph Schnaiter's Wittwe , sammt Hof-
raithe und 3 Meßle Gemüsegarten , dahier vor
Hagenbach gelegen , stößt an dir Thalstraße,



unten an den Thalbach , einerseits an Joseph
Schnaiter 's Wittwe und anderseits zwischen
der Thalstraße und dem Thalbach sich ausspitzend .

2.
Ungefahr 12 Sester cheils Acker, theils

Matte und theils Reutfeld allda , stößt hinten
und oben an Johann Echle , vornen an Joseph
Schille und Jakob Hug , und unten an Joseph
Schille und den Thalbach .

Oberharmersbach , den 3 . September 1844 .
Bürgermeisteramts - Verweser

Schwarz . vdt . HilS ,
Rathsschreiber .

Pforzheim . sHaus - undGüterversteigerung .sj
In Folge Verfügung deS Großh . Oberamts
dahier vom 22 . August 1844 , Nro . 24574 ,
werden nachbenaimte , zur Gantmaffe des Bi¬
jouteriefabrikanten Gottfried Schober von
hier gehörende Liegenschaften :

eine zweistöckige Behausung in der obern
Tränkgaffe , am Auer Thor , neben Maurermeister
Melchior Etzel'S Erben und der Stadtmauer ,
vornen die Straße , hinten Schwertwirth Dittler ,
mit besonders stehender Scheuer , zwei Stal¬
lungen , Holzremise , worunter vier Schwein¬
ställe und Waschhaus , —

Schätzungspreis 9000 fl . —
1 Viertel 15 Ruthen Garten bei der Floß¬

vereinsägmühle , neben dem Sägmühlgraben und
der Allmend , unten sich zuspihend , oben Hechl -
wirth Sattler , — Schätzungspreis 600 fl . —

6 H Viertel Garten an der St . Georgen -

Staig , neben Gemeinderath Henitz und Flaschner
Kienle , — Schätzungspreis 650 fl . —

Montags den 14 . Oktober 1844 ,
Morgen - 9 Uhr ,

im obengenannten Hause
öffentlich versteigert , und erfolgt der endgültige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis oder darüber

geboten wird .
Pforzheim , den 28 . August 1844 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
I . A . d . A . R .

§ k Ä ü
( 2 ) Haslach . sLiegenschafts - Versteigerung .)

Dem Wilhelm von Engelberg , Bürger und

Blumenwirth zu Schnellingen , werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 16 . Jänner d . I .
Nro . 830 und 22 . April d . I . Nro . 4176 die

unten benannten Liegenschaften
Donnerstags den 26 . September d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Blumenwirthshause zu Schnellingen im

Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus , Wasch - und
Backhaus , nebst Scheuer und Stallung unter
einem Dache , nebst einem beim Hause liegen¬
den Hofplatz und dem auf dem Hause ruhenden
Realwirthschaftsrecht zur Blume , und den vom
Hause untrennbaren Bürgerwaldungen .

2 ) Ein Viertels - Sester Gemüsgarten beim
Hause .

3 ) Drei ViertelS - Sester Acker im Dorfe ,
neben dem Landgraben und Laver Schmid .

4 ) Ein Sester Acker in der Mittlern Länge ,
neben Mathias Älausmann und Lukas Neumayer .

5 ) Drei ViertelS - Sester Acker in der hintern
Länge , neben Laver Schmid und dem Weg .

6 ) Ein Sester Acker im Altallmendacker ,
neben Johannes Pfaff und Wilhelm Fix .

7 ) Zwei Sester Wiesen im Steinrücken ,
neben Georg Neumayer und Johann Siefert .

8 ) Zwei Sester Wiesen in der vordern Länge ,
neben Simon Grieshaber und Andreas Schätzle .

9 ) Ein Sester Wiesen im alten Kinzigbett ,
neben dem Weg und Mathias Kornmaier .

10 ) Sieben Sester Wiesen im Neuenberg ,
neben dem Dorf und dem Neuenberg .

11 ) Zwei Sester Reben im Neuenberg , neben
sich selbst beiderseits .

12 ) Sechs Sester Reutfeld allda , neben
Johannes Pfaff und sich selbst.

13 ) Ein Sester Reutfeld in der Stollhalden ,
neben Joseph Reinbold und Johann Schöner .

Sämmtlich in der Gemarkung Schnellingen .
Gesammtanschlag 12218 st .

Haslach , den 21 . August 1844 .
Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i. vdt . Grether ,
DistriktSnotar .

(2 ) Welschenfteinach , Amts Haslach . sLie -
genschastsverfteigerung .) Dem Valentin Vögele ,
Bürger und Schmiedmeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 11 . Juli d . I . ,
Nro . 7147 , die unten benannten Liegenschaften

Donnerstags den 19 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gasthause zum wilden Mann dahier im
Zwangswege öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .
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Nro . i .
Ein von Holz erbautes einstöckiges Wohnhaus

nebst darin befindlichem rtzalkenkellcr , einer

Schmiedwerkstatte und darin angebrachtem Ham¬
merwerk , ferner einer daran stoßenden Stallung
und Kohlenkammer unter einem Dach , grenzt
einers. an Christian Schwendenmann , anders,
an den Thalbach , sonst an Joseph Schwenden¬
mann .

Nro . 2 .
Circa ein Meßle Gartenland , grenzt einers.

an Joseph Schwendcnmann , anderseits an Len

Thalbach , sonst an sich selbst.
Nro . .3 .

Circa 1 % Sester Ackerland , einerseits an

Georg Schiermayer , anders , an Anton Brücker

grenzend .
Nro . 4 .

Circa t V2 Sester Wiesen , einers. an Georg
Schiermayrr , anders , an Anton Brücker grenzend .

Nro . 5 .
Circa 3 V2 Sester Wiesen , einerseits an

Ferdinand Schwab , anders , an Thomas Mayer
grenzend .

Welschrnsteinach , den 22 . August 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Weber .

Oberkirch . sLicgenschaftsversteigrrung . j Auf
richterliche Verfügung vom 13 . v . M . Nr . 15516
werden dem Ciriak Roth von Oberdorf am

Donnerstag den 26 . d . M »,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Pflug
dahier folgende Liegenschaften im Zwangswege
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬

gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

1 ) Ein neues einstöckiges Wohnhaus mit einem
Balkenkeller unter demselben , einer - u . anderseits
Gcmüsgarten , vorncn die Straße .

2 ) Circa 6 Ruthen GcmüSgarren am Haus .
Oberkirch , den 4 . Sept . 1844 .

Das Bürgermeisteramt .
G . Braun . vckt . Gerstnrr .

( 1 ) Offenburg . sHauSversteigerung .j Am
Dienstag den 8 . Oktober d . I . , Nachmittags 3

Uhr, wird in hiesigem Gemeindehause die nach-
benannte , dem Weber Adrian Schütterer von

hier gehörige Realität , im Dollstreckungs¬
wege der Versteigerung ausgrsetzt , als :

Cin einstöckiges , mit Holz erbautes Wohn¬
haus mit angebauter Werkstätte , Scheuer
und Stallung , nebst Hof - und resp. Garten¬

platz , auf dem Schleiergrün in der Kinzig -

vorftadt dahier — von einem Fläche -Inhalt
von circa 16 Ruthen — einerseits und hinten
Gerber Ignaz Stebel 's Erben , anderseits
Georg Haas , vornen die Straße zum Bad
und den Holzplätzen .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis erreicht wird .
Offenburg , den 4 . September 1844 .

Das Bürgermeisteramt .
Löffler .

vät . Kornmayer .

Bekanntmachungen .
Ueberlingen . sErlcdigte Stipendien .^

Nro . 9323 . Bei der Kurz '
schen Stiftung

dahier sind vier erledigte Stipendien , jedes
mit 110 fl . jährlich , an Studirende der Theo¬
logie zu vergeben . Die Competenten um die¬

selben , welche nicht unter 18 und nicht über
26 Jahre alt sein dürfen , werden anmit auf¬
gefordert , ihre Bewerbungen unter Vorlage
ihrer Geburts - , Studien - und Vermdgrns -

zeugniffe innerhalb 4 Wochen bei der dies¬

seitigen Stelle einzureichen.
Ueberlingen , den 30 . August 1844 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt ,
v . Faber .

(2 ) Buch am Ahorn , Amts Gerlachsheim .
sSchäserri - V «rpachkung.1 Montags den 16 .
September , Mittags 12 Uhr , wird die hiesige
Schäferei , die mit 300 Stück Schafen be¬

schlagen werden kann , von nächsten Michaelis
d . I . auf ein oder zwei Jahre verpachtet ,
wozu Lusttragende , welche sich mit legalen
Zeugniffen auswcistn können , eingeladen werden .

Luch am Ahorn , den 27 . August 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Ulmerich .

Dienstgesuch .
Ein gewandter Decopist , welcher schon auf

einem AmtSrevisorat , einem Amte und bei

mehreren Anwälten arbeitete und mit den besten
Zeugniffen versehen ist , wünscht eine Stelle zu

i erhalten und könnte sogleich eintrrten . Näheres
I im Comptoir dieses Blattes .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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